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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 40A0* Subkonti-
nentale pe-
ripannoni-
sche Gebü-
sche 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Subkonti-
nentalen peripannonischen Gebüsche an ih-
ren primär baumfreien Standorten und an 
sekundären Standorten. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung der nährstoffarmen Standorte mit 
ihren charakteristischen Tier- und Pflanzen-
arten. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
Wald-Offenland-Übergangsbereiche aus tro-
ckenen Waldkomplexen mit angrenzenden 
Offenlandbereichen. Erhalt ggf. Wiederher-
stellung eines abwechslungsreichen Ge-
lände- und Mikroreliefs mit wechselnden Bo-
den- und Standortverhältnissen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung eines von Freizeitnutzun-
gen ausreichend ungestörten Zustands. 

● Periodische Freistellung von Prunus mahaleb von konkur-
rierenden Gehölzen wie Kiefer und Robinie (bes. am Ham-
melberg). 

● Auslichtung von verdichteten Gebüsch-Flächen durch ge-
zielten Schnitt von sich stark ausbreitenden Gehölzen wie 
z. B. Schlehe und Hartriegel oder untypischen Gehölzen 
unter Belassung einer typischen Artenkombination mit 
Prunus mahaleb; ggf. Nachschnitt wiederaustreibender Ge-
hölze in den Folgejahren. 

● Auskoppelung von Felsenkirschengebüschen von Weide-
Flächen. Beweidung sollte an natürlichen Standorten ver-
mieden werden; kurzzeitiges Zulassen von Beweidung in 
(sekundären) 40A0*-Flächen sollte Einzelfall bezogen in 
enger Abstimmung mit der zuständigen Naturschutzbe-
hörde erfolgen. 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 5130 Juniperus 
communis-
Formatio-
nen auf 
Zwerg-
strauchhei-
den oder 
Kalktro-
ckenrasen 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Formatio-
nen von Juniperus communis auf Kalkhei-
den und -rasen (Wacholderheiden) in ihren 
nutzungs- und pflegegeprägten Ausbil-
dungsformen. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
des Offenlandcharakters mit nicht zu hohen 
Deckungsgraden des Wacholders. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der Nährstoffarmut 
der Standorte sowie der spezifischen Habi-
tatelemente. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
eines Mosaiks aus Magerrasen mit und 
ohne Wacholder, Magerwiesen und -wei-
den, Säumen, eingestreuten Rohbodenstel-
len, Felsen, Felsschuttfluren, Steinen, klein-
flächigen Steinhaufen, Trockenmauern, 

● Fortführung bzw. Wiedereinführung einer regelmäßigen, ex-
tensiven Bewirtschaftung, vorzugsweise als Beweidung: 

o Mischherden aus Schafen und Ziegen 

o Förderung von Hutweiden gegenüber Stand- oder Kop-
pelweiden 

o Einrichtung des Pferchs außerhalb des FFH-LRT 

o Beweidungszeiträume: April und frühestens acht Wo-
chen nach dem ersten Weidegang 

o Nachpflege bei nicht bzw. nicht ausreichend verbisse-
nen Sträuchern im Herbst mit Entfernung von Gehölz-
aufwuchs alle 2-3 Jahre; Belassung von Saumstruktu-
ren in wechselnden Randbereichen 

 

(Fortsetzung auf nächster Seite) 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

schwachwüchsigen Sträuchern, Einzelge-
hölzen, Gehölzgruppen und Hecken sowie 
der charakteristischen Wald-Offenland-
Übergänge. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
eines abwechslungsreichen Gelände- und 
Mikroreliefs mit wechselnden Boden- und 
Standortverhältnissen. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung eines von Freizeitnutzungen 
ausreichend ungestörten Zustands. 

(Fortsetzung von vorheriger Seite) 

● Alternativ zu extensiver Beweidung: einschürige Mahd im 
Sommer (Juli) bzw. Einführung einer einschürigen Mahd zu 
einem früheren Zeitpunkt (ab 15. Juni) um Versaumung zu 
verhindern oder zu reduzieren. In besonders wüchsigen 
Jahren kann auch eine zweite Mahd eingefügt werden, um 
eine Verfilzung der Bestände zu verhindern. Jeweils Abräu-
men des Mähgutes; Mulchen sollte vermieden werden. 

● Neigen Flächen zur Vergrasung bzw. sind bereits dicht verfilzt: 

o kurzzeitige Umtriebsweide mit hoher Besatzdichte in 
mobiler Koppelhaltung (Weidenetze) oder 

o zunächst Entfilzung durch vollständige Entfernung ab-
gestorbener Biomasse durch Mahd mit Beräumung (op-
timal: Ausharken, alternativ: Sammelmulcher). 

● Entbuschung/Teilöffnung flächig stark verbuschter Be-
stände unter Berücksichtigung der Fauna (s. auch BRIEMLE 
1988, FARTMANN 1997) und eines Mosaiks aus ungenutz-
ten und genutzten Säumen. ggf. regelmäßige Entbuschun-
gen auch im Randbereich alle 5-8 Jahre. 

● Kein weiterer Ausbau von Freizeit-Infrastruktur (z. B. Reit-
plätze, Reitwege etc.) 

● Bei schlecht beweidbaren Beständen aufgrund höherer Ge-
hölzanteile (auch Wacholder): ggf. Reduktion des Wachol-
ders und der anderen Gehölze 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 6110* Lückige 
basophile 
oder Kalk-
Pionierra-
sen (Alysso-
Sedion albi) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Lückigen 
basophilen oder Kalk-Pionierrasen (Alysso-
Sedion albi). Erhalt ggf. Wiederherstellung 
ungestörter, besonnter Bestände und nähr-
stoffarmer Standortverhältnisse sowie der 
Offenheit und Lückigkeit der Standorte. Er-
halt ggf. Wiederherstellung eines Mosaiks 
aus Kalk-Pionierrasen, vegetationsfreien 
Rohböden, Felsbändern und Felsschutt. Er-
halt ggf. Wiederherstellung eines strukturrei-
chen Mikroreliefs mit lückigen, niedrigwüch-
sigen und kleinräumig wechselnden Vegeta-
tionstypen aus Gefäßpflanzen-, Flechten- 
und Moosgemeinschaften. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung eines von Freizeitnutzungen 
ausreichend ungestörten Zustands. 

● Offenhalten durch gelegentliche Schaf- und Ziegenbewei-
dung, ggf. auch durch mechanische Entbuschung. Pflege-
zeitpunkt im Frühjahr bis Frühsommer, da Gehölze beson-
ders effektiv zurückgedrängt werden, wenn sie zum Zeit-
punkt des Austreibens abgeweidet werden. Die Beweidung 
sollte im gleichen Jahr konsequent fortgesetzt werden. 

o Gezielte Entbuschung von ehemaligen Abbaustellen, 
insbesondere von Flächen mit Felswänden oder größe-
ren Felsblöcken. 

o Bei einigen Beständen: gelegentliche Entbuschung oder 
gezielte Rückschnitte von Großgehölzen in mehrjähri-
gen Zeiträumen (ca. alle 5-10 Jahre oder bei Bedarf). 

● Periodische Schaffung offener Bodenstellen oder bei Be-
darf durch gezielte Störungen entweder manuell oder im 
Zuge von Weidegängen. 

● Nur bei Beständen im Kontakt zu beweideten Flächen: Ein-
richtung des Pferchs außerhalb des FFH-Lebensraumtyps. 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 6210* Naturnahe 
Kalk-Tro-
ckenrasen 
und deren 
Verbu-
schungssta-
dien 
(Festuco-
Brometalia) 
(* beson-
dere Be-
stände mit 
bemerkens-
werten 
Orchideen) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Naturna-
hen Kalk-Trockenrasen und deren Verbu-
schungsstadien (Festuco-Brometalia), ins-
besondere der Bestände mit bemerkens-
werten Orchideen, auch in ihren nutzungs- 
und pflegegeprägten Ausbildungsformen. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung des Offen-
landcharakters in weitgehend gehölzfreier 
Ausprägung, der Nährstoffarmut der Stand-
orte sowie der spezifischen Habitatele-
mente. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines 
Mosaiks aus Magerrasen, Magerwiesen 
und -weiden, Säumen, eingestreuten Roh-
bodenstellen, eingestreuten Felsen, Fels-
schuttfluren, Steinen, kleinflächigen Stein-
haufen, Trockenmauern, schwachwüchsi-
gen Sträuchern, Einzelgehölzen, Gehölz-
gruppen und Hecken sowie der charakteris-
tischen Wald-Offenland-Übergänge. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung des hohen Arten-
reichtums an Orchideen bzw. bedeutender 
Orchideen-Populationen. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung eines abwechslungsreichen 
Gelände- und Mikroreliefs mit wechselnden 
Boden- und Standortverhältnissen. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung eines von Freizeit-
nutzungen ausreichend ungestörten Zu-
stands. 

Maßnahmen für LRT 6210 und 6210* 

● Fortführung bzw. Wiedereinführung einer regelmäßigen, ex-
tensiven Bewirtschaftung, vorzugsweise als Beweidung: 

o Mischherden aus Schafen und Ziegen 

o Förderung von Hutweiden gegenüber Stand- oder Kop-
pelweiden 

o Insbesondere bei kleinflächigen Vorkommen oder bei 
Beständen mit bemerkenswerten Orchideen: Einrich-
tung des Pferchs außerhalb des FFH-LRT 

o Nachpflege bei nicht bzw. nicht ausreichend verbisse-
nen Sträuchern im Herbst mit Entfernung von Gehölz-
aufwuchs alle 2-3 Jahre; Belassung von Saumstruktu-
ren in wechselnden Randbereichen 

● Beweidungszeiträume: erster Zeitraum April und frühestens 
acht Wochen nach dem ersten Weidegang. Bestände mit 
bemerkenswerten Orchideen: Abstimmung der Nutzungen 
(Mahd oder Beweidung) auf den Erhalt der Orchideen (An-
passung der Beweidungs-/Mahdtermine an den Lebens-
zyklus der Orchideenarten, Beweidung/Mahd nicht vor der 
2. Juli-Dekade. 

● Alternativ zu extensiver Beweidung: einschürige Mahd im 
Sommer (Juli) bzw. Einführung einer einschürigen Mahd zu 
einem früheren Zeitpunkt (ab 15. Juni) um flächige Versau-
mung zu verhindern oder zu reduzieren unter Belassung 
von randlichen Saumstreifen. In besonders wüchsigen Jah-
ren kann auch eine zweite Mahd eingefügt werden, um eine 
Verfilzung der Bestände zu verhindern. Jeweils Abräumen 
des Mähgutes; Mulchen sollte vermieden werden. 

(Fortsetzung auf nächster Seite) 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 6210 Naturnahe 
Kalk-Tro-
ckenrasen 
und deren 
Verbu-
schungssta-
dien 
(Festuco-
Brometalia) 

(siehe LRT 6210*) (Fortsetzung von vorheriger Seite) 

● Neigen Flächen zur Vergrasung bzw. sind bereits dicht verfilzt: 

o zunächst Entfilzung durch vollständige Entfernung ab-
gestorbener Biomasse (optimal: Ausharken) und ein 
erster Weidegang ab Anfang April (bis Mitte April) 

● Entbuschung/Teilöffnung flächig stark verbuschter Be-
stände unter Berücksichtigung der Fauna (s. auch BRIEMLE 
1988, FARTMANN 1997); einzelne oder zerstreute Gebüsche 
und Gebüschgruppen sollten erhalten bleiben. Hierbei ist 
auch auf seltene oder wertvolle Gehölzarten zu achten, 
z. B. im Kontaktbereich zum LRT 40A0* (Prunus mahaleb). 

● Kein weiterer Ausbau von landschaftsverbrauchender Frei-
zeit-Infrastruktur (z. B. befestigte Reitplätze o. ä.) 

● Einrichtung von Pufferzonen an geeigneten Stellen zur Ver-
hinderung von Nähr- und Schadstoffeinträgen 

● Entfernung nicht lebensraumtypischer Gehölze (z. B. Robinie) 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 6510 Magere 
Flachland-
Mähwiesen 
(Alopecurus 
pratensis, 
San-
guisorba 
officinalis) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mageren 
Flachland-Mähwiesen (Alopecurus praten-
sis, Sanguisorba officinalis) in ihren nut-
zungs- und pflegegeprägten Ausbildungs-
formen. Erhalt ggf. Wiederherstellung des 
standörtlich bedingten weiten Spektrums an 
nährstoffarmen bis mäßig nährstoffreichen 
Bodenverhältnissen. Erhalt ggf. Wiederher-
stellung des charakteristischen Wasser-
haushalts in frischen bis feuchten Bestän-
den. Erhalt ggf. Wiederherstellung der funk-
tionalen Einbindung in Komplexlebens-
räume bzw. ihres ungestörten Kontakts mit 
Nachbarbiotopen wie Magerrasen, Mager-
wiesen und -weiden, Streuobstbeständen, 
Säumen und Feuchtwiesen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der essenziellen Klein-
strukturen wie Fels- und Steindurchragun-
gen, Rohbodenstellen sowie Lesesteinhau-
fen und -riegeln. 

● In der Regel zweischürige Mahd mit erstem Schnitt in der 
zweiten Juni-Hälfte und zweitem Schnitt je nach Aufwuchs; 
Abfuhr des Mähguts. 

● Bei einschüriger Mahd kann der Schnitt auf gering produk-
tiven Flächen auch im Juli erfolgen (ggf. nach einer Phase 
der Zurückdrängung von Störzeigern, wie z. B. bei Versau-
mung). 

● Mahd mit Balkenmähwerk oder bei schwierigem Gelände 
per Hand bei möglichst hoch angesetzter Schnitthöhe, vor-
zugsweise 10 cm oder höher. 

● Mahd von Innen nach Außen bzw. rechts nach links, um 
Tieren/ größeren Insekten die Flucht zu ermöglichen. 

● Verzicht auf Düngergaben, die über eine Erhaltungsdün-
gung hinausgehen; naturschutzfachlich ist eine angepasste 
Festmistdüngung am wenigsten problematisch. 

● Kein Einsatz von Pflanzenschutzmitteln und Selektivherbi-
ziden. 

● Keine großflächigen Neuansaaten (mit oder ohne Umbruch) 

● Keine dauerhafte großflächige Nutzungsaufgabe. 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 8160 Kalkhaltige 
Schutthal-
den der col-
linen bis 
montanen 
Stufe Mittel-
europas 

Erhalt der Kalkhaltigen Schutthalden der 
collinen bis montanen Stufe Mitteleuropas 
mit ihren charakteristischen Pflanzen- und 
Tierarten. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
natürlichen, biotopprägenden Dynamik der 
offenen, besonnten und nährstoffarmen 
Standorte. Erhalt ggf. Wiederherstellung ei-
nes Standortmosaiks aus verschiedenen 
Gesteinskörnungen und Blockgrößen sowie 
bewegtem und ruhendem Schutt. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung eines Mosaiks aus Fels-
kuppen, Felsbändern und Felsschutt. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung eines strukturreichen 
Mikroreliefs mit lückigen, niedrigwüchsigen 
und kleinräumig wechselnden Vegetations-
typen aus Gefäßpflanzen-, Flechten- und 
Moosgemeinschaften. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung eines von Freizeitnutzungen 
ausreichend ungestörten Zustands. 

● Kalkhaltige Schutthalden allgemein: 

o Entfernung nicht lebensraumtypischer Gehölze auf der 
Halde und in nahen Bereichen zur Vermeidung von Be-
schattung oder Akkumulation von Laubstreu 

o in mehrjährigem Turnus Einbeziehung der Halden in die 
Beweidung bzw. das Management der umgebenden 
Flächen, z. B. Kalk-Magerrasen. 

● größere natürliche Halden und/oder in Verbindung mit Be-
ständen des LRT 40A0*: 

o Auslichtung von verdichteten Gebüsch-Flächen durch 
gezielten Schnitt von sich stark ausbreitenden Gehölzen 
wie z. B. Schlehe und Hartriegel oder untypischen Ge-
hölzen unter Belassung einer typischen Artenkombina-
tion mit Prunus mahaleb; ggf. Nachschnitt wiederaus-
treibender Gehölze in den Folgejahren. 

o Auskoppelung von Felsenkirschengebüschen von 
Weide-Flächen. Insgesamt sollte Beweidung an natürli-
chen Standorten vermieden werden; kurzzeitiges Zulas-
sen von Beweidung in (sekundären) 8160*/40A0*-Flä-
chen sollte einzelfallbezogen in enger Abstimmung mit 
der zuständigen Naturschutzbehörde erfolgen. 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 8210 Kalkfelsen 
mit Fels-
spaltenve-
getation 

Erhalt der Kalkfelsen mit Felsspaltenvege-
tation mit ihren charakteristischen Pflanzen- 
und Tierarten. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
der offenen bis leicht beschatteten und 
nährstoffarmen Standorte. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung eines Standortmosaiks aus 
Felsköpfen, -spalten, -bändern, -absät-
zen, -balmen und kleinen Aushöhlungen so-
wie verschiedener Auflage- und Füllsub-
strate wie Grob- und Feinschutt, Grus und 
Feinerde. Erhalt ggf. Wiederherstellung ei-
nes strukturreichen Mikroreliefs mit lücki-
gen, niedrigwüchsigen und kleinräumig 
wechselnden Vegetationstypen aus Gefäß-
pflanzen-, Flechten- und Moosgemein-
schaften. Erhalt ggf. Wiederherstellung ei-
nes von Freizeitnutzungen ausreichend un-
gestörten Zustands. 

● Reduktion und Lenkung der Freizeitaktivitäten durch ent-
sprechende Konzepte zur Vermeidung von Schädigung 
felstypischer Vegetation. 

● Entfernung von beeinträchtigendem Gehölzaufwuchs im 
Fels und in nahen Randbereichen zur Vermeidung von Be-
schattung inkl. Ruderalisierungszeigern wie „Schlingpflan-
zenwuchs“ von Rubus-Arten oder Clematis vitalba. 

● Zulassen ungestörter Entwicklung von z. B. Abbauwänden 
zur natürlichen Ausdifferenzierung des Reliefs durch Ero-
sion. 

● Falls ausgrenzbar, bei Beweidung ausgrenzen  
(Teilgebiet TG .03 an der Trimburg) 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 9130 Waldmeis-
ter- Buchen-
wald (Aspe-
rulo-Fage-
tum) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Wald-
meister-Buchenwälder (Asperulo-Fage-
tum), insbesondere großflächiger, ausrei-
chend unzerschnittener, störungsarmer, 
strukturreicher und vielschichtiger Bestände 
mit naturnaher Bestands- und Altersstruk-
tur, lebensraumtypischer Baumarten-Zu-
sammensetzung und der charakteristischen 
Vegetation und Tierwelt. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung von charakteristischen Struktu-
ren als Teillebensräume von Biotopkom-
plexbewohnern. Erhalt einer ausreichenden 
Anzahl an Höhlen- und Biotopbäumen so-
wie eines ausreichend hohen Alt- und Tot-
holzanteils und der hieran gebundenen cha-
rakteristischen Arten. 

● EHM 100: Fortführung und ggf. Weiterentwicklung der bis-
herigen, möglichst naturnahen Behandlung unter Berück-
sichtigung der geltenden Erhaltungsziele 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 9150 Mitteleuro-
päischer 
Orchideen-
Kalk-Bu-
chenwald 
(Cephalan-
thero-Fa-
gion) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Mitteleu-
ropäischen Orchideen-Kalk-Buchenwälder 
(Cephalanthero-Fagion), insbesondere 
großflächiger, ausreichend unzerschnitte-
ner, störungsarmer, strukturreicher und viel-
schichtiger Bestände mit naturnaher Be-
stands- und Altersstruktur, lebensraumtypi-
scher Baumarten-Zusammensetzung und 
der charakteristischen Vegetation und Tier-
welt. Erhalt ggf. Wiederherstellung von cha-
rakteristischen Strukturen als Teillebens-
räume von Biotopkomplexbewohnern. Er-
halt einer ausreichenden Anzahl an Höhlen- 
und Biotopbäumen sowie eines ausrei-
chend hohen Alt- und Totholzanteils und 
der hieran gebundenen charakteristischen 
Arten. Erhalt ggf. Wiederherstellung des 
funktionalen Zusammenhangs mit Kontakt-
lebensräumen trocken-warmer Kalkstand-
orte wie Magerrasen, Felsen und natürli-
chen Schuttfluren. 

● EHM 100: Fortführung und ggf. Weiterentwicklung der bis-
herigen, möglichst naturnahen Behandlung unter Berück-
sichtigung der geltenden Erhaltungsziele 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 9170 Labkraut-Ei-
chen-Hain-
buchenwald 
(Galio-Car-
pinetum) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Labkraut-
Eichen-Hainbuchenwälder (Galio-Carpi-
netum), insbesondere großflächiger, aus-
reichend unzerschnittener, störungsarmer, 
strukturreicher und vielschichtiger Be-
stände. Erhalt ggf. Wiederherstellung der 
naturnahen Bestands- und Altersstruktur, 
der lebensraumtypischen Baumarten-Zu-
sammensetzung und der charakteristi-
schen Vegetation und Tierwelt. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung des natürlichen oder 
durch traditionelle, regionaltypische Nut-
zungsformen entstandenen Struktur- und 
Artenreichtums. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung von charakteristischen Strukturen als 
Teillebensräume von Biotopkomplexbe-
wohnern. Erhalt einer ausreichenden An-
zahl an Höhlen- und Biotopbäumen sowie 
eines ausreichend hohen Alt- und Totholz-
anteils und der hieran gebundenen charak-
teristischen Arten. 

● EHM 100: Fortführung und ggf. Weiterentwicklung der bis-
herigen, möglichst naturnahen Behandlung unter Berück-
sichtigung der geltenden Erhaltungsziele 

● EHM 118: Lebensraumtypische Baumarten einbringen und 
fördern (Traubeneiche, Stieleiche, Vogelkirsche) 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 1078* Spanische 
Flagge (Eu-
plagia 
quadri-
punctaria) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Popula-
tion der Spanischen Flagge. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung eines reich strukturier-
ten, großflächigen Verbundsystems aus 
blütenreichen, sonnenexponierten Offen-
land- und Saumstrukturen in Kombination 
mit kühlen schattigen Habitaten wie Gehöl-
zen, Waldrändern, Hohl- und Waldwegen, 
Bachufern, Schluchten sowie Quellberei-
chen und Sickerwasseraustritten. 

● Sicherung und Erhalt des Wasserdost an seinen Wuchs-
plätzen, kein Mähen. 

● Verzicht des Einsatzes von Insektiziden im Umfeld von 
Wuchsplätzen des Wasserdosts. 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 1308 Mopsfleder-
maus (Bar-
bastella bar-
bastellus) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Popula-
tion der Mopsfledermaus. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung ausreichend unzerschnitte-
ner, störungsarmer, strukturreicher, alt- und 
totholzreicher Wälder mit einem ausrei-
chend hohen Angebot an Baumhöhlen und 
natürlichen Spaltenquartieren (z. B. abste-
hende Rinde) als primärer Sommerlebens-
raum und Jagdhabitat. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung einer ausreichenden Anzahl an-
brüchiger Bäume sowie von Bäumen mit 
Specht- bzw. natürlichen Baumhöhlen und 
Gebäudequartieren. Erhalt ggf. Wiederher-
stellung der weitgehenden Störungsfreiheit 
von Kolonien zur Zeit der Jungenaufzucht. 
Erhalt ggf. Wiederherstellung der Schwarm- 
und Winterquartiere (Höhlen, Stollen, Kel-
ler, Gewölbe u. a.) mit ihrem charakteristi-
schen Mikroklima und einem ausreichen-
den Hangplatzangebot und Spaltenreich-
tum sowie Ungestörtheit in der Zeit vom 1. 
August bis 30. April. Erhalt ggf. Wiederher-
stellung von Wasser- und Feuchtlebensräu-
men sowie blütenreichen Strukturen im 
Wald. Erhalt ggf. Wiederherstellung ausrei-
chend unzerschnittener Flugkorridore zwi-
schen Teilhabitaten. 

Im SDB ist die Art nur als überwinternd genannt: 

● EHM 808: Winterquartiere erhalten und optimieren: 

o Sicherstellung der Ungestörtheit der Quartiere zwischen 
01.10. und 30.04. mit Ausnahme der offiziellen Monito-
ring-Erfassungen, regelmäßige Kontrolle der Türen 
bzw. Tore und der Funktionsfähigkeit der Schlösser vor 
Beginn der Winterschutzzeit; Beschränkung der noch 
stattfindenden Feierlichkeiten in den Kellern der Ruine 
Trimburg im Oktober fachlich sinnvoll 

o Dauerhaftes Offenhalten der vorhandenen Zuflugmög-
lichkeiten 

o Erhalt der vorhandenen spezifischen mikroklimatischen 
Verhältnisse, Vermeidung der Änderung der Bewette-
rung der Keller 

o Erhalt der Hangplätze in den Kellern, Erhalt des Spalten-
angebots bei notwendigen Sanierungen 

o Durchführung von Sanierungen unter Einbeziehung der 
Naturschutzbehörden, des Fledermausschutz-Ehren-
amtes und der Koordinationsstelle für Fledermaus-
schutz 

o Erhalt des Spaltenangebots in den Außenmauern der 
Ruine Trimburg auch bei ggf. dort notwendigen Sanie-
rungen 

o Fortführung der Monitoringzählungen, zumindest in 
zwei- oder mehrjährigem Rhythmus 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 1323 Bechstein-
fledermaus 
(Myotis 
bechsteinii) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Popula-
tion der Bechsteinfledermaus. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung ausreichend unzer-
schnittener, störungsarmer, strukturreicher, 
alt- und totholzreicher Wälder (insbeson-
dere Laubwälder) mit einem ausreichend 
hohen Angebot an Baumhöhlen und natür-
lichen Spaltenquartieren (z. B. abstehende 
Rinde) als primärer Sommerlebensraum 
und Jagdhabitat. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung einer ausreichenden Anzahl anbrüchi-
ger Bäume sowie von Bäumen mit Specht- 
bzw. natürlichen Baumhöhlen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der weitgehenden Stö-
rungsfreiheit von Kolonien zur Zeit der Jun-
genaufzucht. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
der Schwarm- und Winterquartiere (Höhlen, 
Stollen, Keller, Gewölbe u. a.) mit ihrem 
charakteristischen Mikroklima und einem 
ausreichenden Hangplatzangebot und 
Spaltenreichtum sowie Ungestörtheit in der 
Zeit vom 1. August bis 30. April. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung von Wasser- und 
Feuchtlebensräumen sowie blütenreichen 
Strukturen im Wald. Erhalt ggf. Wiederher-
stellung ausreichend unzerschnittener Flug-
korridore zwischen Teilhabitaten. 

● EHM 100: Fortführung und ggf. Weiterentwicklung der bis-
herigen, möglichst naturnahen Behandlung unter Berück-
sichtigung der geltenden Erhaltungsziele 

● EHM 808: Winterquartiere erhalten und optimieren: 

o Sicherstellung der Ungestörtheit der Quartiere zwischen 
01.10. und 30.04. mit Ausnahme der offiziellen Monito-
ring-Erfassungen, regelmäßige Kontrolle der Türen 
bzw. Tore und der Funktionsfähigkeit der Schlösser vor 
Beginn der Winterschutzzeit; Beschränkung der noch 
stattfindenden Feierlichkeiten in den Kellern der Ruine 
Trimburg im Oktober fachlich sinnvoll 

o Dauerhaftes Offenhalten der vorhandenen Zuflugmög-
lichkeiten 

o Erhalt der vorhandenen spezifischen mikroklimatischen 
Verhältnisse, Vermeidung der Änderung der Bewette-
rung der Keller 

o Erhalt der Hangplätze in den Kellern, Erhalt des Spalten-
angebots bei notwendigen Sanierungen 

o Durchführung von Sanierungen unter Einbeziehung der 
Naturschutzbehörden, des Fledermausschutz-Ehren-
amtes und der Koordinationsstelle für Fledermaus-
schutz 

o Erhalt des Spaltenangebots in den Außenmauern der 
Ruine Trimburg auch bei ggf. dort notwendigen Sanie-
rungen 

o Fortführung der Monitoringzählungen, zumindest in 
zwei- oder mehrjährigem Rhythmus 

● EHM 814: Habitatbäume erhalten (Höhlenbäume) 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 1324 Großes 
Mausohr 
(Myotis my-
otis) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Popula-
tion des Großen Mausohrs. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung von naturnahen, ausrei-
chend unzerschnittenen Laubwäldern und 
Laubmischwäldern mit ausreichend hohem 
Laubholzanteil, höhlenreichen Altbaumbe-
ständen und geringer Bodenbedeckung als 
Jagdgebiete und Quartiere. Erhalt ggf. Wie-
derherstellung ungestörter, unbelasteter, 
biozidfreier Sommerquartiere in Gebäuden, 
insbesondere intakter Ein- und Ausflugöff-
nungen, der Hangplätze und des charakte-
ristischen Mikroklimas. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung der Störungsfreiheit der Som-
merquartiere zur Zeit der Jungenaufzucht 
(15. April bis 30. September). Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der Schwarm- und Win-
terquartiere (Höhlen, Stollen, Keller, Ge-
wölbe u. a.) mit ihrem charakteristischen 
Mikroklima und einem ausreichenden 
Hangplatzangebot und Spaltenreichtum 
sowie Ungestörtheit in der Zeit vom 1. Au-
gust bis 30. April. Erhalt ggf. Wiederherstel-
lung ausreichend unzerschnittener Flug-
korridore zwischen Teilhabitaten. 

● EHM 100: Fortführung und ggf. Weiterentwicklung der bis-
herigen, möglichst naturnahen Behandlung unter Berück-
sichtigung der geltenden Erhaltungsziele 

● EHM 808: Winterquartiere erhalten und optimieren: 

o Sicherstellung der Ungestörtheit der Quartiere zwischen 
01.10. und 30.04. mit Ausnahme der offiziellen Monito-
ring-Erfassungen, regelmäßige Kontrolle der Türen 
bzw. Tore und der Funktionsfähigkeit der Schlösser vor 
Beginn der Winterschutzzeit; Beschränkung der noch 
stattfindenden Feierlichkeiten in den Kellern der Ruine 
Trimburg im Oktober fachlich sinnvoll 

o Dauerhaftes Offenhalten der vorhandenen Zuflugmög-
lichkeiten 

o Erhalt der vorhandenen spezifischen mikroklimatischen 
Verhältnisse, Vermeidung der Änderung der Bewette-
rung der Keller 

o Erhalt der Hangplätze in den Kellern, Erhalt des Spalten-
angebots bei notwendigen Sanierungen 

o Durchführung von Sanierungen unter Einbeziehung der 
Naturschutzbehörden, des Fledermausschutz-Ehren-
amtes und der Koordinationsstelle für Fledermaus-
schutz 

o Erhalt des Spaltenangebots in den Außenmauern der 
Ruine Trimburg auch bei ggf. dort notwendigen Sanie-
rungen 

o Fortführung der Monitoringzählungen, zumindest in zwei- 
oder mehrjährigem Rhythmus 
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Gebiets-
name 

Gebiets-
Nummer 

FFH-
Code 

Schutzgut Erhaltungsziel Maßnahmenfestlegung 

Wälder und 
Trockenge-
biete östlich 
Hammel-
burg 

DE5825371 1902 Gelber 
Frauen-
schuh (Cyp-
ripedium 
calceolus) 

Erhalt ggf. Wiederherstellung der Popula-
tion des Frauenschuhs. Erhalt ggf. Wieder-
herstellung strukturreicher Waldlebens-
räume (Buchenwälder, Buchenmischwäl-
der, Kiefernwälder, Kiefern-Eichen-Wälder, 
Eichen-Eschen-Wälder etc.) mit lichten 
Waldstrukturen und Säumen. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung offener, lichter Biotop-
komplexe aus Wald, Waldrändern 
bzw. -säumen und Offenland. Erhalt offen-
erdiger, sandiger und sonnenexponierter 
Stellen innerhalb des Waldes und angren-
zender Lebensräume als Lebens- und 
Nisträume der bestäubenden Sandbienen 
aus der Gattung Andrena. 

● EHM 112: Lichte Waldstrukturen schaffen zur Wiederher-
stellung des idealen Beschattungsgrads von ca. 70 % 
durch (periodisch wiederkehrende) Entnahme von Einzel-
bäumen bzw. Auf-den-Stock-Setzen von Großsträuchern 
nach Bedarf; Motormanuelle Reduzierung von niedrigwüch-
sigen Sträuchern ab Oktober 

● EHM 202: Fahrschäden durch andere Maßnahmen ver-
meiden 

● EHM 805: Rohbodenstellen anlegen und erhalten 

● EHM 890: Zeitpunkt der Mahd des Wiesenstreifens anpas-
sen 

 


